
g Halt vierteljährlich de
S in Aeſe Zugelungeaus ngSeneienngen werden von en dage

poſtanſtalten angenommen
Im amtlichen n

anter Saale Zeitung eingetragen

m anverlangt eingehende Manuſtrwo
wird keine Gewähr übernommen
Kachdruck nur mit Quellenangab

Saale Ztg geſtattet

Gernprecher der Schriftlet Nr 10ber Zeeheu v 170
der Bezugs Abteilung Nr 1133

Poſtſcheckkonto Leipzig 4600

aale Zei
MorgenAnsgabe

Kennundvierzigſter Jahrgang

SWluß der Jnſeratenannahme vorm

t Uhr in der Sonntagsnummer
6 rigen

igenaufträgen ſoweit ſolt müſſen ſchriftlich erfolgen

a Erſchemt täglich zweimal
Sonntags und Montags einmaz

werden on 6 geſvpaltent Kolonie
eder deren Raum mit W Pig de
rechnet und in unſeren Annahmeſtel
und allen Anzeigen Geſchäften
enommen Reklamen die Zeile M

ſtelle Halle Gr Brauhau 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt

Halle Mittwoch den 26 Mait Nr 239

Der Durchbruth der zweiten ruſſhen Ganline
21000 Ruſſen neuerlich von Mackenſen gefangen

39 Geſchütze 40 Maſchinengewehre erbeutet Przemysl vor der Einſchließung

Mackenſen s neuer Sieg
Den Ruſſen iſt es alſo nicht gelungen die SanLinie zu

halten Nördlich von Przemysl ſind ihre ſtarken Befeſtigungen
im Sturm genommen das Heer der Verbündeten unter
Generaloberſt v Mackenſen iſt bei Bobrowka etwa 10 Kilo
meter über den San vorgedrungen und hat ſo eine Breſche
geſchaffen durch die die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Truppen vordringen Damit ſind auch die Stellungen am
oberen San unhaltbar geworden und dürften von den Ruſſen
ſchleunigſt geräumt werden Die Wirkung des Durchbruchs
zeigt ſich ſchon jetzt in der Zahl der Gefangenen und der er
oberten Geſchütze doch iſt zu erwarten daß der Sieg Macken
ſens noch weitere Folgen hat und daß auch die letzten Poſi
tionen der ruſſiſchen Armeen in Galizien dadurch unhaltbar
werden Schon ſtehen nach dem öſterreichiſch ungariſchen
Heeresbericht zwei Armeen ſüdlich und ſüdöſtlich von Prze
mysl und eine frühere Mitteilung beſagte daß ein öſter
reichiſches Korps im Weſten unmittelbar vor der Feſtung
angelangt iſt Einer Meldung des Az Eſt zufolge gewinnt
der Angriff der ſüdlich und ſüdöſtlich von Przemysl ſtehenden
Armeen gegen die Linie Przemysl Grodeck letzteres ca
20 Kilometer weſtlich Lemberg an der Eiſenbahnlinie Prze
mysl Lemberg gelegen ſtändig an Raum ſt erſt dieſe
Linie erreicht dann iſt Przemysl von jeder Unterſtützung ab
geſchnitten der Abzug der dortigen ruſſiſchen Armee unmög
lich und bei der Ueberlegenheit der öſterreichiſch ungariſchen
ſchweren Artillerie über die ruſſiſche der Fall von Przemysl
nur noch eine Frage der Zeit

Damit würden neue große Heeresteile der ruſſiſchen
Armee gefangen Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen die
jetzt ſchon über eine Million beträgt wächſt weiter
ins Ungemeſſene Wird die San Stellung wie nach dem
letzten Siege Mackenſens zu erwarten iſt von den Ruſſen ge
räumt dann wird die Säuberung Oſtgaliziens raſche Fort
ſchritte machen Auch die Befreiung Lembergs iſt dann in
Kürze zu erwarten

Vor dem äußeren Fortgürtel von Przemysl
c B Budapeſt 25 Mai

Die wichtigſte Tatſache der letzten Tage in Mittelgalizien
iſt daß wir von den Ruſſen ſehr viele ſolcher Plätze eroberten
die ſie nach ihren Rückzugsplänen für ſich behalten wollten So
haben wir an der San Linie die zweite und letzte
Schutzlinie der Ruſſen unmöglich gemacht
nachdem wir ſie von der erſten Schutzlinie von Wyszlok ver
jagten 737 entſtanden die verzweifelten heftigen An
griffe mit denen die Ruſſen dieſe Punkte zurückzuerlangen
ſuchen Am ſtärkſten verſpüren ſie den mächtigen Druck der
Verbündeten auf der Linie Przemysl Grodek Jn Südoſt
galizien iſt in der Offenſive der Ruſſen ein völliger Stillſtand
eingetreten

c B Budapeſt 25 Mai
Az Eſt meldet Der Druck unſerer Truppen auf die

euſſiſchen Stellungen in der Przemysl Grodeker Front äußert
ſich durch fortwährendes Raumgewinnen im
mer wirkungsvoller Während hier der Kampf ſchon in vie
Gegend von Moſciska vorgetragen wird hat die Einkrei
ſungsarmee die Belagerung von Przemysl bereits begonnen
Unſere Truppen ſtehen ſchon auf Artillerieſchuß
weite von der Eiſenbahn die die einzige Verbin
dung der in der Feſtung zurückgebliebenen Armee mit Lem
berg bildet und rücken unaufhaltſam weiter
vor Mittlerweile iſt die Linie die die Ruſſen im Winter
inne hatten bereits von unſeren Truppen überſchritten und
wir ſtehen ſchon an anderen Punkten welche im Winter
unſere Verteidigungsarmeee beſetzt hielt Ein anderer
Armeeteil iſt jedoch heute ſchon weiter und zwar bis zu dert
Grenzbefeſtigungen des alten Przemysl
vorgeſtoßen Er ſteht heute unmittelbar vor dem
äußeren Fortsgürtel Die Ruſſen haben auf den
Trümmern der zerſtörten Vefeſtigungen neue Feldſchanzen
gebaut in denen ſie ihre Feldgeſchütze unterbrachten Sie
haben ferner Truppenverſtärkungen aus Lem
berg herangezogen Das Artillerievorſpiel eines konzen
trierten Angriffs hat begonnen im Augenblick beſchießen
er Geſchütze die Ruinen unſerer eigenen

orts
c B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 25 Mai

Vom nördlichen Kriegsſchauplatz iſt zu berichten daß Ra
oymno von den verbündeten Truppen genommen wurde Da

durch y die Reihe unſerer Stützpunkte vergrößert worden
Der artilleriſtiſche Angriff auf Przemysl hat noch nicht be
gonnen Heftig wird im Weichſel San Eck Zekämpft Die
Ruſſen hen dort unſerem Vordringen ſtarken Widerſ
entgegen
ſich bei dieſen nternehmungen auf das befeſtigte Sandomierz

derſtand
er ſich zuweilen in Gegenſtößen äußert Sie ſtützen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
2240 Ruſſen in Litauen gefangen
Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage ent

halten
WTB Großes Hauptquartier 25 Mai

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generaloberſten v Macken

ſen hat geſtern nördlich von Przemysl die Offenſive erneut
aufgenommen Der Angriff führte wieder zu einem vollen
Erfolge Die ſtark befeſtigten Orte Drohojow Oſtrow Ra
dymno Wyſocko Wiotlin Makowicko und die Höhen nordweſt
lich Vobrowka ſowie öſtlich Cotula wurden mit ſtürmen
der Hand genommen Bisher fielen 153 Offiziere und
über 21 000 Mann als Gefangene 39 Geſchütze darunter neun
ſchwere und mindeſtens 40 Maſchinengewehre den verbündeten
Truppen in die Hände Die Ruſſen erlitten außergewöhnlich
hohe Verluſte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Du biſſa öſtlich Roſſienie griffen unſere Truppen

gegenüberſtehende ſtarke ruſſiſche Kräfte an ſchlugen ſie und
warfen ſie unter empfindlichen Verluſten über den Fluß
2240 Gefangene und fünf Maſchinengewehre wurden er
beutet Weiter ſüdlich ſcheiterten mehrere teilweiſe ſehr hef
tige ruſſiſche Angriffe aus Richtung Eiragola unter großen
blutigen Opfern für den Gegner

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern ſetzten wir geſtern unſere Angriffe in

Richtung Ypern fort erſtürmten die Vlaminghe Ferme das
Schloß nördlich Wieltje die Bellewaar de Ferme und näher
ten uns Hooge Bei dieſen Kämpfen fielen 150 Gefangene
und zwei Maſchinengewehre in unſere Hand

Südlich Armentières zwiſchen Neuve Chapelle und
Givenchy und nördlich der Lorettohöhe wurden feindliche
Teilangriffe blutig abgewieſen Vei Neuville kamen in
einem Graben bereitgeſtellte Sturmtruppen des Feindes
durch unſer Artilleriefeuer nicht zur Entwickelung Jn
Cambrai wurden durch einen Vombenwurf eines fran
zöſiſchen Fliegers beim Verlaſſen des Gottesdienſtes fünf
Franzoſen getötet und 12 Franzoſen ſchwer verletzt Bei
St Quentin ſchoſſen wir ein feindliches Flugzeug her
unter

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſch ungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 25 Mai

Amtlich wird verlautbart 25 Mai 1915 Jn Mittel
galizien griffen die verbündeten Armeen an der ganzen Front
von Sieniawa bis zum oberen Dnieſtr ſtarke ruſſiſche Kräfte
an Die Armee des Generaloberſten v Mackenſen in deren
Verband das öſterreichiſchungariſche 6 Korps kämpft hat Ra
dymno genommen und iſt öſtlich und ſüdöſtlich dieſer Stadt
gegen den San vorgedrungen Der Feind der durch zahlreiche
Angriffe das verlorene Terrain zurückzuerobern verſuchte
wurde überall geworfen verlor an 21 000 Gefangene 39 Ge
ſchütze und über 40 Maſchinengewehre Die Armeen Puhallo
und Böhm Ermolli die ſüdöſtlich Przemysl vorſtoßen haben
unter erbitterten Kämpfen Raum gewonnen und den Gegner
wider die Blonia Niederung zurückgeworfen Der Angriff
wird auf der ganzen Front fortgeſetzt Die ſonſtige Lage auf
dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz hat ſich nicht geändert

Jm Südweſten ſind an der Tiroler und Kärntner Grenze
da und dort kleine feindliche Abteilungen hauptſächlich Al
pini über die Grenze vorgegangen Wo ſie auf unſere
Stellungen ſtießen und angeſchoſſen wurden kehrten ſie um

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Das engliſche Linienſchiff
Triumph verſenkt

WVTB Konſtantinopel 25 Mai Das eng
liſche Linienſchiff Triumph iſt heute nachmittag
im Golf von Saros torpediert worden und ge
ſunken

Das Linienſchiff Triumph iſt 1903 vom Stapel ge
laufen Es hat eine Raumverdrängung von 12 180 Tonnen
und eine Beſtückung von vier 25,4 vierzehn 19,5 vierzehn
7,6 und vier 5,7 Zmtr Geſchützen Die Beſatzung betrug
700 Mann

Ueber eine Million ruſſiſche Kriegs
gefangene

Aus dem Großen Hauptquartier wird geſchrieben Jm
Auslande werden unſere Verluſte bei Ypern bei Arras und
in Galizien vielfach in einer geradezu ſinnloſen Weiſe über
trieben Es werden Verluſtziffern genannt die die Anzahl
der uns an Ort und Stelle überhaupt zur Verfügung ſtehenden
Kämpfer weſentlich in einem Fall um das Doppelte über
ſchreiten Allen dieſen Lügennachrichten gegenüber deren
Zweck ja nahe genug liegt und nicht weiter erörtert zu werden
braucht gibt es nur eine Erwiderung Das ſind unſere
Verluſtliſten die mit deutſcher Gründlichkeit und Ge
nauigkeit geführt unſerem Volk klaren Einblick gewähren
Unſere Gegner dagegen machen aus ihren Verluſten ſelbſt
ihrem eigenen Volk gegenüber ein Geheimnis die Scheu vor
der Wahrheit iſt zu groß Jn Rußland z B wird verbreitet
die ruſſiſchen Geſamtverluſte betrügen nur rund 500 000 Mann

Jn Wahrheit befinden ſich allein an in Liſten geführten
ruſſiſchen Gefangenen in Deutſchland 5261 Offiziere 530 000
Mann in Oeſterreich Ungarn 1900 Offiziere 360 000 Mann
insgeſamt 7161 Offiziere 890 000 Mann Dazu kommen noch
mindeſtens 140 000 Mann aus den jetzigen Kämpfen de von
den Heimatsbehörden noch nicht übernommen ſind ſo daß die
Zahl einer Million bereits überſchritten iſt

General Boroevie über die
letzten Kämpfe

Der öſterreichiſch ungariſche Armeekommandant Boroe
vic empfing mehrere Vertreter des öſterreichiſch unga
riſchen Kriegspreſſequartiers denen er u a das Folgende
mitteilte Wir kommen langſam aber ſicher vorwärts
Leider ſind freilich die Verkehrsſchwierigkeiten ſehr groß
Die Ruſſen haben bei ihrem Rückzuge die Eiſenbahnen
Brücken und Straßen ſehr gründlich zerſtört Ohne Rück
ſicht darauf mußte die Armee vorwärts getrieben werden
weil nur ſo der große Erfolg zu ermöglichen war der in der
bis jetzt erreichten Zahl von 180 000 Gefangenen zum Aus
druck kommt Wir haben verläßliche Nachrichten daß ein
zelne ruſſiſche Diviſionen nur 1600 Mann alſo den zehnten
Teil ihrer urſprünglichen 16 Bataillone über den San brin
gen konnten Was übrigens die ruſſiſchen Diviſionen anbe
langt ſo möchte ich bei dieſer Gelegenheit folgendes be
merken Es iſt vorgekommen daß in einer uns gegenüber
ſtehenden Diviſion fünfzehn verſchiedene Regimenter ver
treten waren Dies iſt daraus zu erklären daß die Ruſſen
wenn Verlegenheiten eintreten auf Koſten der Ordnung und
des inneren Gehalts der Verbände beliebige gerade zur
Verfügung ſtehende Abteilungen einer Diviſion zuweiſen
Sie ſtellen zum Beiſpiel einen Artilleriſten in den Schützen
graben geben ihm ein Gewehr in die Hand und befehlen
ihm einfach ſich ſeines Lebens zu wehren Wenn alſo in
einem Abſchnitt Mannſchaften von verſchiedenen feindlichen
Regimentern gefangen wurden ſo konnte man glauben
einer ungeheuren Uebermacht gegenüberzuſtehen Die Er
fahrung hat uns gelehrt daß dem nicht immer ſo iſt Beim
Vorbrechen der dritten öſterreichiſch ungariſchen Armee aus
den Karpathen waren die heftigſten Kämpfe in der Gegend
von Mezoelaborc z Dort ſtand die ruſſiſche 49 Divi
ſion deren Aufgabe es war den Rückzug der von dort nach
Weſten ſich erſtreckenden ruſſiſchen Armee zu ermöglichen
Jn den erbitterten Kämpfen an denen auf unſerer Seite
hauptſächlich das deutſche Beskidenkorps beteiligt
war wurde die feindliche Diviſion vollſtändig aufgerieben
Bis heute konnte das Schlachtfeld noch nicht völlig aufge
räumt werden Das raſche Vordringen unſerer Armee hat
nunmehr zur Belagerung Przemysls geführt das
anſcheinend hauptſächlich von Reichswehr und ſelbſtverſtänd
lich von viel Artillerie verteidigt wird Die Ruſſen haben
ſich unter Aufgabe der Vorfeldſtellungen der Feſtung in
den Fortgürtel zurückgezogen Die Werke ſind zwar ſeiner
zeit von uns geſprengt worden aber die Ruſſen haben ſie
ſoweit dies mit feldmäßigen Mitteln möglich war not
dürftig hergerichtet Der beſte Schutz Przemysls ſind jedoch
gegenwärtig nicht die Werke ſondern die unterbrochenen
Zufahrtsbahnen die geſprengten Brücken und Tunnels die
das Heranbringen von ſchweren und ſchwerſten Geſchützen
verzögern Jch zweifle nicht daß unſere 30,5 Zentimeter
Mörſer imſtande ſind gewiſſe Forts binnen wenigen Stun
den niederzukämpfen Das eingeſchloſſene Przemysls ver
mag im übrigen nicht unſere weiteren Operationen zu
ſtören um ſo weniger als der ruſſiſche Bahnver
kehr auf der Strecke von Lemberg gegenPrzemysl bereits unterbrochen iſt Wie auf
merkſam die Ruſſen Wache halten fuhr der General fott

e davon hatte ich ſelbſt Gelegenheit mich zu überzeugen
beging die kleine Unvorſichtigkeit mit einem größeren Store



beim Werk Pralkowce eine exponierte Stelle zu betreten
Kaum waren wir erſchienen als das ruſſiſche Artillerie
feuer vom Tartarenhügel auf uns eröffnet wurde und die
ſchweren Granaten in unſerer nächſten Nähe einſchlugen

Eine Kriegserklärung Jtaliens
an Deutſchland nicht beabſichtigt
Der italieniſche Botſchafter verlangt ſeine Päſſe

e B Berlin 25 Mai Der italieniſche Botſchafter
Vollati hat heute nachmittag im Auswärtigen Amte ſeine
Päſſe verlangt die ihm wie der mitteilt auch als
bald zugeſtellt wurden Um 12 30 Uhr war ihm aus Rom
die telegraphiſche Aufforderung zu dieſem Schritte zuge
gangen der damit begründet wurde daß der deutſche Bot
ſchafter Fürſt von Bülow ſeine Päſſe gefordert und erhalten
habe Damit ſind zunächſt nur die diplomatiſchen Beziehun
gen zwiſchen Deutſchland und Jtalien abgebrochen Eine
Kriegserklärung bedeutet dieſer Abbruch zunächſt nicht Die
italieniſche Regierung läßt vielmehr verlauten daß ihrer
ſeits eine Kriegserklärung an Deutſchland
nicht beabſichtigt ſei

Die Abreiſe der Geſandten aus Rom
c B Chiaſſo 25 Mai Agencia Stefani meldet Mit

Sonderzug ſind geſtern 27 Uhr abends Fürſt und Fürſtin
Bülow ſowie der preußiſche Geſandte beim Vatikan von
Mühlberg nebſt dem Perſonal der Geſandtſchaften von Rom
abgereiſt Um 45 Uhr find die Geſandten von Bayern
beim Quirinal und beim Vatikan mit dem Perſonal abge
reiſt Die Sonderzüge der Geſandten werden hier um 349
Uhr morgens einer nach dem anderen eintreffen Der Bahn
hof wird militäriſch geſperrt Fürſt Bülow nimmt von hier
aus ſeinen Weg über Zürich Schaffhauſen Stuttgart Die
Züge ſollen in Lugano nicht halten

W TB Wien 25 Mai Der bisherige italieniſche Bot
ſchafter Herzog von Avarna iſt geſtern abend mit dem
Botſchaftsperſonal mittels Sonderzuges über die Schweiz
nach Jtalien abgereiſt Es ereignete ſich kein Zwiſchenfall

Der Botſchafter OeſterreichUngarns am italieniſchen
Hofe und der Botſchafter beim Heiligen Stuhle reiſten geſtern
abend nach der Schweiz

Rom 25 Mai Jn der Kapelle der deutſchen Botſchaft
fand zur Stunde der Kriegserklärung noch ein ergreifender
Pfingſtgottesdienſt ſtatt dem Fürſt Bülow und viele an
Jtaliener verheiratete deutſche Damen beiwohnten

Abbruch der türkiſch italieniſchen
Beziehungen

c M Athen 24 Mai Hieſigen Blättern zufolge iſt die
Abreiſe des italieniſchen Votſchafters Garx
foni in Konſtantinopel für heute vorgeſehen

Nur amtliche Kriegsberichterſtattung in Jtalien
c B Lugano 25 Mai

Ein Beweis wie groß die Beſorgnis der Regierung iſt
daß durch ungünſtige Nachrichten die künſt liche Kriegs
begeiſterung abflauen könnte iſt das könig
liche Dekret das jede nichtamtliche Veröffentlichung über
die Zahl der Toten und Verwundeten über Veränderungen
in hohen Kommandoſtellen von Heer und Marine verbietet
und die Präfektur ermächtigt jede Druckſchrift zu beſchlag
nahmen die geeignet erſcheint die Stimmung herabzudrücken
oder das Vertrauen in die Staatsbehörden zu erſchüttern
Mehrere königliche Dekrete beſchränken auch die Preßfreiheit
heben den Schutz des Briefgeheimniſſes auf und ſchränken den
Telegraphenverkehr ein Die Kriegsberichterſtattung wird

SSSTIJDDie weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

57 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zum Donnerwetter nun iſt es aber genug Bin ich

denn irgend ein hergelaufener Fatzke der ſich von dir am
Narrenſeil herumführen läßt Jch verlange daß du dein
Wort hältſt und damit baſta Denkſt du vielleicht ich wüßte
nicht was dir in der Krone ſitzt Nee mein Kind ſo haben
wir nicht gewettet Das möchte dir wohl gefallen dem be
rühmten Maler hier Modell zu ſtehen und dann auf Aus
ſtellungen angegafft zu werden und allerlei ähnlicher Schmus
Das kann ich dir ſagen hat der Kerl nur im geringſten ge
wagt dir nahe zu treten ſo jage ich ihm eine Kugel durchs
Hirn

Jch weiß nicht Stefan was Herr Rendefähr mit unſerer
Angelegenheit zu tun hat

Na das wird ſich ja zeigen Antworte mir auf Ehre
r Gewiſſen hat der Menſch gewagt zu dir von Liebe zu

reden
Die Gräfin Mutter kreiſchte entſetzt auf
Es wäre ja Wahnſinn Stefan

Marriet ſah ihrer Mutter kühl ins Geſicht und dann zu
Stefan Graditz hinüber

Jch kann dir die Verſicherung geben Stefan daß Herr
Rendefähr zu mir nicht von Liebe geſprochen hat

Aber u liebſt ihn geſtehe es rief Graditz zornrot mit
flammenden Augen
Marriet ſenkte das Haupt eine leiſe Röte huſchte über
ihr zartes Geſicht Jn ſüßer Verwirrung ſtand ſie einen
ſ rnotia die Augen tief geſenkt dann entgegnete ſie lang
am

Tch weiß nicht ob ich ihn liebe ich weiß nur daß ich
lieber ſterben will und im Elend verkommen ehe ich dein
Weib werde und böteſt du mir alle Schätze der Welt

Ein Schrei der Wut brach von Graditz Lippen Mit
brutaler Heftigkeit warf er Marriet den Verlobungsring
S hatte den ihren ſchon vorhin abgezogen vor die
cFuße

Stefan weinte die Gräfin Pleſſenſtein Wiedenburg
guf Stefan was ſoll denn aus uns werden

Meinetwegen könnt ihr betteln gehen ſchrie er wild
r Tür r ich danke für die Ehre euer altes Ahnen
child mit meinem guten Gelde auszuflicken und dafür Hohn

zu ernten
Sie haben Jhre Tochter ſchlecht erzogen gnädigſte Gräfin

wie im lybiſchen
jetzt ſind keine Privatkorreſpondenten im Hauptquartier zu
gelaſſen Ein Dekret geſtattet auch den Vertrieb der Zei
tungen einzuſchränken

Jtaliens Geldbedarf Ein Moratorium
c B Jtalieniſche Grenze 25 Mai Nach der Tribuna

ſoll der geſtrige Miniſterrat den Plan beſprochen haben
eine innere und äußere Anleihe in ſolchem Be
trage aufzunehmen daß ſie auch die Koſten eines langen
Krieges decke Ein königlicher Erlaß ordnet ein allge
meines fünftägiges Moratorium vom 24 Mai an

Der Verlauf der italieniſchen Mobilmachung
c B Lugano 24 Mai Die Mobilmachung vollzieht ſich

ſtörungslos da Reſerve und Landwehr ſchon lange unter den
Waffen ſtehen Hingegen erregt es Staunen und Unzufrieden
heit daß auch der Landſturm ſchon bis zum 40 Jahre ein
berufen wird Natürlich beſchreibt die Preſſe den großen
Enthuſiasmus des Volkes während nach Augenzeugen unter
den Einberufenen ſehr ernſte Stimmung herrſcht Der Eiſen
bahn und Poſtverkehr ſind nicht unterbrochen die Züge fahren
meiſt mit verhängten Fenſtern Es herrſcht eine große Be
wegung gegen die unzureichende Unterſtützung der Familien
einberufener Heerespflichtiger alle fordern erhebliche Mehr
leiſtung Der Geiſt der Armee iſt ſonſt ſehr deprimiert Die
Regierung führt die Präventivpzenſur mit kriegsamtlichem
Nachrichtenmonopol für die Preſſe ein

Die Fälſchung der öffentlichen Meinung
o B Chiaſſo 22 Mai Der Avanti ſtellt die Fälſchung

der öffentlichen Meinung durch die Preſſe feſt die die groß
artigen Kundgebungen in ganz Jtalien von vor
geſtern gegen den Krieg totſchweigt Die Berichte des
Avanti hierüber füllen mehrere Seiten Ueberall waren

die Verſammlungen und Kundgebungen verboten und Polizei
und Truppen gingen mit äußerſter Energie gegen die An
ſammlungen vor Nichtsdeſtoweniger fanden viele Verſamm
lungen mit Tauſenden von Teilnehmern ſtatt in denen hef
tige Reden gehalten und energiſche Tagesordnungen gegen
den Krieg angenommen wurden Jn Mantua Vercelli
Aquila Legnano uſw wo die Jnterventioniſten Kund
gebungen veranſtalten wollten wurden dieſe durch Beteili
gung der Neutraliſten in Kundgebungen gegen den Krieg ver
wandelt und die Jnterventioniſten verjagt Jm Val Arno
dem reichen toskaniſchen Jnduſtrietale wurde zum Proteſt
gegen den Krieg der Generalſtreik erklärt ebenſo in der
bedeutenden Jnduſtrieſtadt Piombino wo Tauſende von
Arbeitern der Hochöfen eine Kundgebung auf dem Hauptplatz
der Stadt veranſtalteten und darauf den Generalſtreik er
klärten Jn vielen Orten beteiligten ſich auch die einberufenen
Reſerviſten an der Kundgebung Der Provinzialrat von
Bologna richtete an den ſozialiſtiſchen Abgeordneten von
Bologna Merloni ein Telegramm worin er in der ſicheren
Ueberzeugung im Namen der großen Mehrheit der Provinz
zu ſprechen den Abgeordneten einlädt der abſoluten Verur
teilung des Krieges durch die Provinz Ausdruck zu geben und
gegen die Politik der Regierung zu proteſtieren

Die Haltung Rumäniens
Die letzten Nummern der rumäniſchen Zeitungen laſſen

erkennen mit welchen Mitteln die Diplomatie der Tripel
Entente arbeitet um auch Rumänien zu ihren Gunſten in
den Krieg zu ziehen So ſchreibt die Seara vom 12 Mai
daß während die Oeſterreicher und Deutſchen auf den
Schlachtfeldern entſcheidende Siege auf beiden Fronten er
ringen und eine neue Karte Europas zeichnen ſich der Drei
verband damit begnüge auf die Neutralen Sturm zu laufen
damit ihm dieſe den Sieg geben den er durch ſeine eigenen
Kräfte nicht mehr zu erringen erhofft Seit ſechs Monaten
kündigten die Verbündeten fortwährend den Beginn der all
gemeinen Offenſive für den Anfang des Frühjahrs an und

und warf ſie krachend hinter ſich ins Schloß
Marriet aber ſtreckte beide Arme aus und rief auf

leuchtenden Auges
Frei Endlich frei
Ruiniert ſtöhnte die Gräfin verzweifelt Unglückliches

Kind du haſt uns zugrunde gerichtet
Marriet ſchüttelte mit einem lieblichen Lächeln ihr

braunlockiges Haupt
Sei ruhig Mama du ſollſt keinen Mangel leiden und

ich ſelbſt will meine Wünſche beſcheiden Auf Anraten Holm
Rendefährs ſandte ich mein Manuſtkript über die weiße Frau
an einen Berliner Verleger und heute ging mir die Nach
richt zu daß er es annähme und über Erwarten honoriere
Aber ſelbſt ohne dieſe Ausſicht wäre ich nie Stefans Weib
geworden Liebe will ich wenn ich mich einem Manne zu
eigen gebe Liebe

ſich m Gräfin Mutter ſah bekümmert und verſonnen vor
ich hin

Du magſt recht haben Kind Jch ſelbſt habe die Liebe
nie gekannt Möchteſt du glücklicher werden als deine
Mutter

Marriet küßte bewegt die weinenden Augen der einſamen
n die jetzt ſo gebrochen im Erker ſaß Dann ging ſie ſtill

inaus
Sie ſchritt über den weiten Flur mit den geheimnisvoll

dunklen Bildern hin zu dem Ritterſaal
Er war leer
Das goldene Sonnenlicht flutete durch die Erker und brach

ſich an der mächtigen Mittelſäule mit den blinkenden Waffen
Vor dem Heiligenbild das die Geheimtür zur Folter

kammer verdeckte blieb ſie ſinnend ſtehen Dann drückte ſie
an die verborgene Feder Das Bild wich zurück und Marriet
ſtand in dem ſchmalen Gemach mit den Folterwerkzeugen und
ſchmiegte ihre heiße Wange an die klirrenden Ketten

Nun habe ich die Feſſeln doch zerbrochen jauchzte ſie
Frei Frei

Tief erſchrocken hielt ſie plötzlich inne Holm Rendefährs
hohe Geſtalt zeigte ſich in der Tür Seine blauen Augen
ſtrahlten wie zwei Sonnen als er lächelnd ſagte

Baron Graditz flucht und wettert auf den Korridoren
herum nach ſeinen Reiſekoffern und nach einem Wagen und
Sie finde ich hier voller Jubel daß Sie frei geworden

Marriet ſchwieg noch immer
Jch habe alles abgeſtreift was mich an ihn bänd

re ſie dann beklommen Alle Selbſtſucht und alle
ffart

Marriet rief der Maler innig das ſchöne Mädchen an
beiden Händen zu ſich heranziehend Marriet iſt das wirk

Und ohne Marriet noch zu beachten ſchritt er zur Tür

ſchloß er mit einer ironiſchen Verbeugung zu Marietts v wahr
Mutter und Sie müſſen nun auch die Folgen tragen Ich habe Baron Graditz lein Wort zurückgegeben

g lediglich offiziell ſein Bis obwohl wir Mitte Mai neuen Stiles ſeien führten doch
überall die Deutſchen den Angriff Da ſie nun nicht durch
ihr Militär ſiegen können ſo verſuchen die Mächte des Drei
verbandes durch ihre Diplomatie zu ſiegen Alle Neutralen
würden durch Angebote und Drohungen aufgefordert ſich
in den Krieg zu ſtürzen um die ruſſiſche Ziviliſation gegen
die teutoniſche Barbarei zu verteidigen Wenn aber Ru
mänien in den Krieg eingreife ſo werde es wahrſcheinlich
geſchehen müſſen um Beſſarabien zu beſetzen das rumäniſch
geweſen und immer rumäniſch geblieben ſei ſo ſehr die Ruf
ſen ſich auch bemüht hätten das ruſſiſche Element zu zer
ſtören Hierzu ſchreibt die Frankfurter Zeitung Wir
glauben zu wiſſen daß Deutſchland und OeſterreichUngarn
den Anſpruch Rumäniens auf Beſſarabien durchaus billigen
Gewiß wird es die Politik der Zentralmächte nur begrüßen
wenn das rumäniſche Volk durch die Wiedergewinnung die
ſes ihm gehörigen Gebietes ſeine Machtſtellung erheblich
vergrößert Darüber hinaus wird wie wir nicht bezweifeln
von ſeiten unſerer und der mit uns verbündeten Diploma
tie alles getan werden um den rumäniſchen Wünſchen die
Berechtigung in den tatſächlichen Verhältniſſen nachweiſen
können Befriedigung zu verſchaffen Es läßt ſich ſehr wohl
ein Weg denken der wenn beide Teile mit dem gebotenen
Verſtande an die Erörterung dieſer allerdings ſchwierigen
Fragen herantreten den Jntereſſen Rumäniens und Oeſter
reich Ungarns gerecht wird

c B Budapeſt 22 Mai Dem Az Eſt wird aus Buka
reſt gemeldet Jm Univerſul ſchreibt der ehemalige Ab
geordnete Johann Peudescu folgendes Rumänien das auf
dem Wege der Reaſ politik ſchreitet kann Jtalien nicht nur
nicht in ſeinem abenteuerlichen Unternehmen folgen das
wohlerwogene Jntereſſe ſeines Staates und ſeines Volkes
gebiete es geradezu daß es ſich von der Aktion fernhalten
möge und es Jtalien ausſchließlich überlaſſe das Riſiko und
die Folgen ſeiner Politik zu tragen Es iſt die Pflicht des
rumäniſchen Publikums nunmehr alle verantwortlichen
Faktoren zu unterſtützen Die Welt möge ſehen daß das
Schickſal Rumäniens nicht in Rom nicht
anderwärts ſondern in Bukareſt allein gemacht wird Rumänien trennt ſich von dieſem kritiſchen
Augenblick angefangen von Jtalien ungeachtet aller gemein
ſamen Abſtammung an die wir in der Vergangenheit ſo
oft gedacht haben und an welche wir uns nur mit Schmerzen
zurückerinnern können

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Mit der Flotte gegen Liba n
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

An Bord S M S den 8 MaiElf Uhr nachts im Hafen von Memel Man kann nicht
die Hand vor Augen ſehen Alle Schiffe liegen mit abgeblen
deten Lichtern die Molen und Kais haben kein Licht Man
ſtolpert über Schienen und Taue vorwärts Jn ein paar
Minuten geht das Torpedoboot S ab das letzte Boot
das mich zur Flotte bringen kann Endlich heben ſich Schorn
ſteine und Maſte des Schiffes über der Kaimauer ab und der
lange ſchmale Schiffskörper iſt undeutlich zu erkennen Der
Landungsſteg liegt noch es wird Proviant übernommen
Hinüber Der Kommandant des Torpedobootes Kapitän
leutnant bringt uns zu der kleinen Meſſe wir legen die paar
Kleinigkeiten die wir in der Hand halten ab und gehen an
Deck Der Landungsſteg wird eingezogen Mit langſamer
Fahrt rückwärts löſt ſich das Boot vom Lande Noch ſieht man
die ſchweren Umriſſe des Panzerzuges der auf dem Gleiſe
ſteht Dann hat die Dunkelheit das Land verſchluckt Am
Schornſtein des Bootes glühen ein paar Lichtſignale auf dann
fahren wir vorwärts Goldene Funken tanzen in der mäch
tigen ſchwarzen Rauchwolke die über dem Schornſtein liegt
Sonſt fahren wir rauchlos hier macht s ja nichts ſagt der

Kapitänleutnant Ein Zittern geht durch den Schiffskörper

Ein Jubelruf kam aus Holms Munde Tief ſenkte er
ſeine Augen in die des ſchönen Mädchens in dem weißen
Kleide mit dem Perlenſaum und der Perlenkappe auf dem
braunen Haar Wie ein köſtliches ſüßes geheimnisvolles
Bild erſchien ſie ihm

ſie in heißer Leidenſchaft an ſich ſchließend flüſterte
er ihr zu

So will ich dich malen als weiße Frau Nicht im Buß
gewande wie die Orlamünderin ſondern mit dem heißen
Blick der Liebe im Auge dem Auge mit den goldigen Gründen
das mir vom erſten Augenblick an da ich dich ſah die Seele
verſengt

Marriet ſchmiegte ſich ſelig an ſeine Bruſt als wäre das
immer ihr Platz geweſen Und er küßte ihre zuckenden Lippen
und ihre tränenfeuchten Augen Dann aber ſchob er ſie ein
klein wenig von ſich und ſah ihr ernſt prüfend in das funge
glühende Geſicht

Wirſt du es auch nie bereuen Marriet fragte er ein
dringlich Alles alles mußt du hingeben nicht nur den
Glanz deines Namens um eines nur mäßig begüterten
Künſtlers Frau zu werden ſondern all deine heißen Wünſche
die du ſonſt an das Leben ſtellſt die Reichtum erfüllen kann
Wird dir das beſcheidene Los das ich dir bieten kann ge
nügen Es iſt nicht leicht die Frau eines Künſtlers zu ſein
Viel Dornen wuchern da am Lebenswege und wie leicht kann
einer da deinen zarten Fuß wund reizen bedenke das wohl
Marriet

Sie ſah mit glücklichem Lächeln zu ihm auf
Das ſind alles Erwägungen die der alten Marriet wohl

angeſtanden hätten aber ich habe hier aus dem Schuldbuch
der weißen Frau gelernt die wahren Worte des Lebens von
den oberflächlichen zu ſcheiden Wir werden beide ſchaffen
Holm du und ich denn ich ich bin nun doch unter die
Schriftſteller gegangen
v Da zog Holm ſein wunderfeines Lieb aufjauchzend in die

rme
Hurra Kameraden Das iſt das Beſte im Leben

Weggenoſſen wollen wir ſein echte und rechte Weißt du
denn was heute für ein Tag iſt Marriet Johannistag
73 der Sonnenwende Der wird auch uns zu einem neuen

eben
Und ſie übermütig an beiden Händen faſſend ſang er

ſich fröhlich mit ihr im Tanz drehend unter den blinkenden
Waffen des Ritterſaales

Jungfer ihr ſollt tanzen
Jn dieſem Roſenkranz

Und durch die tiefen Erkerfenſter flammte die Sonne
und das Bild der weißen Frau an der Wand unweit des
großen Kamins ſchien ganz in Gold getaucht

Das war ein köſtlicher Morgen nach der ſtürmiſchen Nacht
auf dem Lauenſtein m Schluß folgt
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Bugwellenam denen auf Das e Licht der Außenmole ver
ſchwindet ir ſind auf dem offenen Meer

Um 2 Uhr ſollen wir das Geſchwader das an geſchützter
Stelle verankert liegt erreichen Bis dahin müſſen Sie mit
den kleinen und primitiven Verhältniſſen des Torpedobootes
vorlieb nehmen Für den der vom Landheer und von dem
Landheer in Polen kommt iſt dies Vorliebnehmen er
ſchlemmerhaft Jn der kleinen Meſſe iſt es urgemütlich und
das Geheimnis der Marine daß ſich jeder der an Bord kommt
ſo ſagen wir es doch ſauwohl fühlt iſt leicht zu er
gründen Es iſt der friſche unbekümmert menſchliche Tonder aus jedem Wort jeder Kleinigkeit ſpricht Man hat uns
pflichtſchuldigſt darauf aufmerkſam gemacht daß eine Torpedo

bootfahrt z eine Minenrinne zur Kriegszeit eben gerade
keine Spazierfahrt bedeute Dieſen Punkt wollen wir aus
ſchalten war entgegnet worden Als wir uns gegen zu
große Fürſorge ſträuben wollen bekommen wir nur unſere
eigene Entgegnung Dieſen Punkt wollen wir ausſchalten

Von dem Jnnern des Schiffes dringt kein Lichtſchimmer
nach außen Selbſt das Torpedoboot hat tägliche Verbindung
mit den Großfunkenſtationen und ſtets die neueſte Zeitung
So lange ich auf dem Kriegsſchauplatz bin habe ich die Na
richten des W T B niemals ſo ſchnell zu leſen bekommen als
in dieſen Tagen auf der Flotte

Wir ſauſen durch die Nacht ein leuchtender Sternen
himmel ſpannt ſich über die Oſtſee Allmählich lernt man
ſehen Auf der Kommandobrücke leuchtet im matten wie phos
phoreſzierendem Licht nur das Kompaßgehäuſe

Wir lauefn über 24 Knoten die mächtigen Maſchinen
arbeiten mit aller Kraft Zuweilen taucht aus der Luke für
einen Augenblick das Geſicht eines Heizers auf Sie ſind
dunkelbraun dieſe Geſichter aber nicht von der Sonne ſondern
von der ungeheuren Glut der Keſſelfeuer die den Herzſchlag
des Schiffes treiben Es iſt harter Dienſt auf den Torpedo
booten dabei iſt s jetzt in dieſen warmen Frühlingsnächten
leicht gegen den Winterdienſt da die kleinen Schiffe mehr Eis
bergen als Kriegsfahrzeugen glichen und die Hände auf der
Kommandobrücke blutig wund ſprangen bis auf die Knochen
von Kälte und überkommendem Eiswaſſer Jmmer auf der
Lauer immer bereit durchlaufen die Jagdhunde der Oſtſee
die Wellen

Jm Oſten flammt eine dunkelrote Wolke der Widerſchein
der aufgehenden Sonne Um 2 Uhr iſt es hell das Geſchwader
taucht auf Das Torpedoboot geht längsſeits des Admiral
ſchiffes Der Admiral beſtimmt unſere Verteilung Bitte
klarmachen zum Ueberſteigen Jch komme an Bord einesKreuzers n dem Augenblick da ſich die Bordwand des Tor

pedobootes hebt faſſe ich die Griffe der Jakobsleiter und turne
an der ſchwarzgrauen Wand empor

An Bord des Kreuzers iſt alles gefechtsklar Ehe ich mich
dem Kommandanten noch vorgeſtellt habe raſſeln die Anker
hoch Der erſte Offizier teilt mir mit daß ruſſiſche Kreuzer
geſichtet worden ſeien oben im nördlichſten Teil der Oſtſee
Jch melde mich kurz Das Schiff fährt eben in die ausgebojte
Fahrrinne Den Minenſuchbooten geht es ein wenig wie den
Kolonnen des Landheeres Sie haben die ſchwere Arbeit aber
der Glanz des Gefechtes iſt nicht über ihrem ſtillen Wirken
neben dem täglich der Tod ſteht Ohne ihre Leiſtung die in
dieſem Falle da die völlig minenverſeuchte Straße nach Libau
freizumachen war wirklich nicht klein war wäre eine Aktion
oder Flotte überhaupt nicht möglich aber ſpäter wenn die

gen ſprechen treten die kleinen Minenſucher beſcheiden
zurück

Jn der Offiziersmeſſe ſind die Bilder die Uhr alles Be
wegliche von Wänden und Tiſchen entfernt Tapeten gibt es
ſelbſtverſtändlich ſchon lange nicht mehr ſelbſt die Oelfarbe
iſt an den meiſten Stellen entfernt Der Schiffsarzt gibt mir
eine Mullbinde mit Wattebauſch die beim Gefecht über das
Geſicht zu ziehen iſt wegen der giftigen Gaſe die von den
Brandgranaten entwickelt werden Schwimmweſten erſt im
letzten Augenblick aufblaſen man kommt ſonſt ſchlecht aus den
Räumen Jn Kiellinie folgt das Geſchwader dem Flagg
ſchiff in regelmäßigem Abſtand bilden die Torpedoboote einen
Schleier nach der See zu Es Pot in voller Fahrt denn die
Flottenunterſtützung iſt der Landarmee in den erſten Morgen
ſtunden zugeſagt

Nach zweiſtündiger Fahrt tauchen die Umriſſe von Libau
ſchattenhaft dunkelgrau bald deutlicher die Kirchen und
Türme auf Wir fahren trotzdem in voller Fahrt weiter da
die Aufklärungskreuzer immer noch hoffen daß ſich die ruſſiſch
baltiſche Flotte zum Kampf ſtellt Aber nach kurzer Zeit
kommt der Funhpruch daß die ruſſiſchen Kreuzer in eiliger
Fahrt nach Norden ausgebüchſt wären Der Aerger an Bord
iſt nicht leicht zu überwinden man hatte ſo im ſtillen doch
auf die Seeſchlacht gehofft Raſſelbande Faule Köppe

Es nützt nichts die Flotte legt ſich vor Anker an den vor
her beſtimmten Stellen Deutlich kann ich mit dem Glas die
Hafeneinfahrten erkennen die Molen weiter nach Süden die
weißen Gebäude des Bades Libau Obwohl ſich ein paar der
kleinen Kreuzer nahe an das Ufer legen kommt von Land her
keinerlei Antwort auf das Erſcheinen der Flotte Die Strand
werke die man zum Teil erkennen kann liegen wie ausge
ſtorben Man muß dieſen merkwürdigen Dornröschen Hafen
näher beſehen Die Torpedoboote gehen längsſeits unſeres
Kreuzers und nehmen ein Landungsdetachement an Bord
Am Tage vorher ſchon hatten ſich die Matroſen dazu gemeldet
die ganze Beſatzung des Kreuzers wollte mit und ein ganz
kleiner Bruchteil konnte doch nur ausgeſchifft werden Es
gab einen förmlichen Kampf um das Recht perſönlich mög
lichſt nahe an die Ruſſen heranzukommen Schließlich gaben
beſondere Vorzüge den Ausſchlag Da war ein Mann der
hatte ſich aus Amerika durchgeſchmuggelt Der verlangte es
beinahe als ſein gutes Recht daß er auf die Ruſſen ſcheten
dürfte Einem anderen waren die Brüder gegen die Ruſſen
gefallen Er hätte da gern eine Rechnung in Ordnung ge
bracht Der erſte Offizier hatte es nicht leicht mit ſeinem
Landungskorps

Klar zum Einſchiffen Die Mannſchaft ging an Bord
des Torpedobootes und ich ſchloß mich der kleinen Abteilung
an Jn voller Fahrt fuhr das Boot in Richtung der Molen
S löſten ſich Boote von der Seite der anderen

reuzer Wir ſauſten nachdem die Mole erreicht war an
ihr entlang ſo daß wir gegen r Feuer vom Land
geſchützt waren Der Hafen von Libau hat drei Einfahrten
Wir raſten zuerſt an der nördlichen vorbei Maſtſpitzen ragten
aus dem Fahrwaſſer hier ſchienen mindeſtens zwei größere
Schiffe verſenkt die mittelſte Einfahrt ſchien noch in der
Mitte eine ſchmale Fahrrinne breit genug daß ein Torpedo
boot durch konnte offen zu haben die nördlichſte war wieder
völlig verſperrt Saubere Arbeit der Augsburg die ja
gleich bei Beginn des Krieges den Hafen von Libau unbenutz
bar für größere Schiffe gemacht hatte Das Boot ging in
langſamer Fahrt wie die anderen auch Eine Pinaſſe war

l

inzwiſchen durch die mittlere Einfahrt g u ſie ſignali
ſierte Das ganze rm er minenverſeucht wurde
vorſichtig gefahren Jn Kiellinie folgen ſignaliſierte das
Diviſionsboot und wir ſauſten zurück der Zwec die Möglich
keiten der Einfahrt die etwaige ruſſiſche Verteidigung m
ſtellen war ja auch erreicht Jch muß dabei geſtehen daß es
angenehmere Gefühle gibt als die welche ſich einſtellen wenn
man im Torpedoboot über Minenfelder fährt und jeden
Augenblick annimmt unfreiwilliger Flieger zu werden Die
TorpedoLeute ſchienen nicht viel dabei zu finden Ja das
gehört zu unſerem Krieg

Das Torpedoboot brachte uns wieder an Bord des Kreu
zers die Pinaſſe wurde herabgelaſſen und ein Kutter Zum
zweitenmal ing die Landungsabteilung in dem Kutter dem
Lande zu Diesmal fuhr die Pinaſſe des Admiralſchiffes der
unſere Abteilung zu folgen hatte in Richtung des Kurhauſes
in der Nähe der ſcheinbar unbeſetzten Batterien am Süd
ſtrande Man erkannte deutlich den ſchönen weißen Bade
ſtrand die Anlagen das Kurhaus und ſchräg davor einen
ziemlich ſteilen grünen Wall Dei ſchieten wohl gar nicht
die Ruſſen fragte ziemlich enttäuſcht der Amerika Fahrer
Gewehre ſchußfertig bereit zur Landung befahl der Leut

nant zur See der das Detachement kommandierte und zog
den Revolver Wir waren jetzt 300 Meter vom Strande etwa
Da praſſelte es los Jch unterſchied deutlich den trockenen
Ton eines Maſchinengewehres Teck teck teck Dazwiſchen
kräftiges Schnellfeuer von Jnfanterie Die Geſchoſſe ſchlugen
ein paar Meter von unſerem Boot ein Dat gift dicke Luft
ſagte der Maat am Steuer Wir ſuchten abzuſchwenken
gleichzeitig legte ſich ein Torpedoboot dicht an den Strand
und fing an zu funken Dann ſauſte es über unſeren Kopf
der kleine Kreuzer hinter uns fing an die Linie mit Gra
naten zu belegen Gleich der zweite Schuß ſchien in der
Schanze zu ſitzen Die Aufgabe die ruſſiſchen Verteidigungs
mittel aufzuklären war erfüllt

An Bord unſeres Kreuzers war man inzwiſchen feuer
fertig und dann auf 8000 Meter wurde der erſte Schuß auf
die Nordwerke nach Verabredung mit der Landarmee einer
Verbindung die ausgezeichnet arbeitete gelöſt Jch habe
ſehr große deutſche Landgeſchütze auch die öſterreichiſchen
Motormörſer im Feuergefecht gehört hier auf dem Schiffe
war die Schallwirkung in ganz anderen Maßen Man dachte
trotz der Watteſtopfen in den Ohren müſſe das Trommelfell
ſpringen und der Feuerſtrahl ſchien dicht neben einem auf
zuflamm n Sotz der Entfernung von 2 Metern Der Kreuzer
auf dem h ſtasd hatte die ſtärkſte Beſtückung des hier an
geſetzten Toiles ded Oſtſeeflotte Das Schiff zitterte wenn
die Rieſenrodre ſprached und ich konnte mir eine Vorſtellung
von der See Hlacht machen wenn ich zu dieſen Rieſen
detonationen mir dachte daß nun die bis 80 Meter hohe
Waſſerſäulen die die Granaten des feindlichen Schiffes hoch
warfen dazu über Vord ſchlügen oder einer der Rieſenzucker
hüte Brand und giftige Gaſe über das Deck ausbreitete

Schuß auf Schuß rollte nach den ruſſiſchen Nordſtellungen
Man ſah die ſchwefelgelben Wolken beim Einſchlag aufſteigen
vom Ausgquck konnte man ſehen wie die alten Bäume der
Waldſtrecke die unter Feuer ſtand wie Streichhölzer zer
brachen und ganze Strecken entwurzelt wurden Jch weiß
nicht wie die tatſächliche Wirkung dieſer Beſchießung im ein
zelnen war die moraliſche Wirkung muß ganz gewaltig ge
weſen ſein Am nächſten Morgen kam dann auch die Tele
funken Meldung von den Landkräften daß dank der tatkräf
tigen Unterſtützung der Flotte Libau Stadt und Feſtung im
deutſchen Beſitz wären

Die Kreuzer hatten an dieſem Morgen eine ſchwere Nacht
hinter ſich denn plötzlich war dicker Rebel gefallen und das
Manbvbverieren in der Minenſperre während man das nächſte
Schiff auf keine zehn Meter ſehen konnte war keine Kleinig
keit Aber gegen Mittag wurde es lichter man ſah die Um
riſſe der nächſten Schiffe geſpenſterhaft und rieſig durch die
grauen hängenden und ziehenden Schleier

Aber die Mannſchaft die ja in Alarmbereitſchaft geweſen
war ohne Hängematte lag die Hälfte auf den Gängen wäh
rend die andere Hälfte im Dienſt war ſchien von allen An
ſtrengungen wenig berührt ſie ſchrien Hurra daß man es bis
zum Land hören mußte und ihr einziger Kummer war daß
ſie nicht perſönlich den Ruſſen hätten etwas ſeggen können

Jn der Offiziersmeſſe aber las man außer dem Funk
ſpruch daß Libau unſer wäre noch die Nachricht von der eng
liſchen Seeſchlacht Sie können ſagen was ſie wollen hier
waren die Engländer unbedingt ſiegreich Jm übrigen fiel
mir auf wie ruhig ſachlich und gerecht man in allen Ge
ſprächen den Gegner beurteilte

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
t

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Japniſches Hampromiß mit China
WTB London 25 Mai Das Reuterſche Bureau meldet

aus Tokio Der Miniſter des Auswärtigen Baron Kato er
klärte im Parlament in Beantwortung von Jnterpella
tionen die Regierung hat ein Kompromiß mit
China geſchloſſen um den Krieg zu vermeiden

Die Rückgabe Kiautſchous war beſchloſſen ehe die
Verhandlungen eröffnet waren Keine fremde Macht hatte
eingegriffen

Die Jntereſſen der Vereinigten Staaten in China
W TB London 25 Dreit Das Reuterſche Bureau meldet

aus Peking Die Vereinigten Staaten haben hier eine Note
überreichen laſſen in der es heißt Amerika könne kein Ab
kommen zwiſchen China und Japan anerkennen das die
Vertragsrechte der Vereinigten Staaten und ihrer Bürger
in China und die politiſchen und territorialen Jntereſſen
Chinas oder die Politik der offenen Tür verletze Eine
gleichlautende Note wurde Japan überreicht

Deutſche Flieger über Paris
WTB Paris 25 Mai Der Temps berichtet daß

ein deutſches Flugzeug das vorgeſtern Paris überflog acht
Bomben abwarf Fünf fielen in der Nähe des Eiffelturms
nieder eine davon mitten in eine Schar ſpielender Kinder
glücklicherweiſe ohne zu platzen Es wurde nur ſehr wenig
Schaden verurſacht Das Flugzeug überflog ſodann Javel
warf noch drei Bomben die in der Rue Chaſſeloup Laubat
niederfielen ohne größeren Schaden anzurichten Nach
wenigen Minuten entfernte ſich das Flugzeug da ſechs Flug
zeuge zu ſeiner Verfolgung aufgeſtiegen waren Das Flug
zeug war ſo unkenntlich gemacht daß es einem franzöſiſchen
Voiſin Zweidecker ähnlich ſah und erſt erkannt wurde als
die Bomben fielen

Halle und Umgebung
Halle 26 Mai

Zum Gedächtnis des Univerſitätsprofeſſors Kurt Jahn
Unſer trefflicher Literarhiſtoriker Prof Dr Kurt Jahn

der ſeit Beginn des Krieges im Felde ſtand und erſt vor
kurzem durch das Eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe
ausgezeichnet wurde iſt in dieſen Tagen auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz gefallen Der Tod des begabten und
hoffnungsreichen jungen Gelehrten reißt eine h v
Lücke in die Reihen der deutſchen Literaturforſcher und in
den Kreis der Dozenten unſerer Univerſität

Geboren 1873 zu Raſtatt als Sohn des Generalober
arztes a D Dr Emil Jahn ſtudierte er in Heidelberg und
Berlin deutſche Sprache und Literatur beſonders als Schüler
Weinholds und Erich Schmidts und promovierte im Auguſt
1898 mit einer Arbeit Die Vorgeſchichte von Jmmer
manns Merlin Dann lebte er in Berlin wiſſenſchaftlichen
Arbeiten die ſich insbeſondere auf die Geſchichte der Selbſt
biographie bezogen Am 2 April 1908 habilitierte er ſich
in Halle auf Grund einer Schrift Goethes Stellung S
Geſchichte und Literaturgeſchichte nachdem er ſchon
mehrere Jahre zuvor eine ſehr tüchtige Arbeit über den Ro
mantiker Joſ Freiherr v Eichendorff veröffentlicht hatte
Jm Herbſt 1913 wurde er als Nachfolger des nach Erlangen
berufenen Prof Saran zum außerordentlichen Profeſſor be
fördert

Jn den Kreiſen der Fachgenoſſen war er beſonders ale
Mitherausgeber der Jahresberichte für neuere deutſche Lite
raturgeſchichte bekannt Für die Großherzog Wilhelm
Ernſt Ausgabe von Goethes Werken gab er Goethes Wahr
heit und Dichtung in muſtergültiger Weiſe heraus

Eine intereſſante Planetenerſcheinung
Diejenigen die auch in dieſer Zeit noch Jntereſſe für den ge

ſtirnten Himmel haben ſeien auf die gegenwärtige günſtige Sicht
varkeitsperiode des wegen ſeiner Sonnennähe nur ſelten ſichtbaren
Planeten Merkur hingewieſen Dieſer Wandelſtern hat ſich jetzt
cim Abendhimmel ſo weit aus den Strahlen der Sonne entfernt
oaß er in der Dämmerung bei guter Luft tief am Rordweſthimmel
etwa 1 Stunde lang beobachtet werden kann Er erſcheint als
lebhaft funkelnder weißer ſehr heller Stern Am 31 Mai erreicht
er ſeine größte öſtliche Elongation von der Sonne mit einem
Winkelabſtand von 23 Grad Seine günſtigſte Sichtbarkeit dürfte
jedoch jetzt ſchon erreicht werden da ſein Glanz jetzt größer iſt als
zur Zeit der öſtlichen Elongation oder ſpäter Theoretiſch ſteht
er jetzt an Helligkeit dem Sirius dem hellſten Firſtern nur wen
nach Links in geringem Abſtand vom Merkur ſteht jetzt An
ruhig leuchtender gelber Stern das iſt der durch ſeine Ringe be
kannte Saturn Am 31 Mai wird Merkur 256 Grad nörplich
oberhalb von ihm vorbeiziehen Jm Juni verſchwinden dann

beide Planeten bald in den Sonnenſtrahlen
Vom Merkur geht die Sage daß der berühmte Aſtrongm Ko

pernikus auf ſeinem Totenbett bedauert haben ſoll den Planeten
nie geſehen zu haben Dieſe Sage iſt jedoch wenig glaubwürdig
denn Jahr gibt es 3 bis mal Gelegenheit den Merkur
zu ſehen und wenn das Wetter günſtig iſt kann ſeine Auffindung
dann keine Schwierigkeiten bereiten Daß Kopernikus ſein ganzes
Leben lang mit dem Wetter Pech gehabt hat iſt nicht anzunehmen

Das Eiſerne Kreuz 9Der Unterzahlmeiſter Fritz Nagel Schwiegerſohn des Herrn
R Pfannenberg erhielt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze das
Eiſerne Kreuz

Die nächſte Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft findet
nicht Freitag den 28 Mai ſondern erſt Freitag den 4 Juni
nachmittags 4 Uhr im Birkenwäldchen ſtatt

Provinzial Nachrichten
Aus Anhalt 22 Mai Abkürzung der Schonseit

Um eine ſtärkere Nutzung der Wildbeſtände für die Beſchaffung von
Fleiſchnahrung während des Krieges zu ermöglichen hat dasHerzogliche Staatsminiſterium in der kürzlich ausgegebenen Ver
ordnung die Schonzeiten für Rotwild Damwild und Rehwild im
Jahre 1915 abgekürzt und zwar enden in dieſem Jahre die Schon
zeiten für männliches Rot und Damwild mit dem 31 Mai für
weibliches Rot und Damwild und für Wildkälber mit dem 15
September und für weibliches Rehwild und Rehkälber mit dem
31 Oktober Für die Reviere des Herzogs und des anhaltiſchen
Staatsfiskus iſt die Sonberbeſtimmung getroffen daß in ihnen
die Schonzeit für Schmaltiere bereits mit dem 31 Mai ihr Ende
erreicht

Sangerhauſen 25 Mai Landtagskandidat ur
für den Wahlkreis Sangerhauſen Eckardts
berga Die Konſervativen haben das durch den Tod des
Landtagsabgeordneten Freigutsbeſitzer Scherre Leubingen
erledigte Mandat im preußiſchen Abgeordnetenhauſe für
den hieſigen Wahlkreis dem Landrat v Doetin chem de
Rande in Sangerhauſen angetragen Wie weiter mit
geteilt wird hat ſich der Landrat der bekanntlich im Felde
ſteht auf eine Anfrage bereit erklärt die Kandidatur an
zunehmen Die Nationalliberale Partei des Wahlkreiſes
wird dieſe Kandidatur unterſtützen

4 Weimar 24 Mai Die militäriſche Vorbil
dung der Jugend Unſere Staatsregierung wendet der
militäriſchen Vorbereitung der Jugend immer größere Aufmerk
amkeit zu Jetzt hat die Regierung beim Bundesrat den Antrag

geſtellt eine rechtlich erzwingbare Verpflichtung der Jugend zur
Teilnahme an den Uebungen zu erreichen

4 Erfurt 24 Mai Phantaſievreiſe für Schlacht
rieh Die hieſige Fleiſcherinnung wendet ſich mit folgender
Erklärung an die Oeffentlichkeit Unter dem Drucke der jetzigen
Zeitverhältniſſe ſind die Preiſe für Schlachtvieh ins Ungemeſſene
geſtiegen Die Phantaſiepreiſe die hauptſächlich die Schweine er
Leicht haben und nicht annähernd dem wirklichen Wert de
Schlachtviehes entſprechen zwingen uns für Fleiſch und Wurſt
waren Preiſe zu nehmen deren Höhe im Jntereſſe der Bevölkerung
u bedauern iſt für die aber das Fleiſchergewerbe nicht verant
wortlich gemacht werden kann Wir bitten die Kundſchaft hierauf
Rückſicht nehmen zu wollen

Lehzte Depeſchen
Die Heimkehr der deutſchen Vertreter

aus Jtalien
W TB Lugano 25 Mai Der Sonderzug des Fürſten

Bülow iſt heute vormittag 92 Uhr hier durchgefahren Ein
zweiter Sonderzug mit den Botſchaftern OeſterreichUngarns
und der Türkei kam eine Stunde ſpäter Der preußiſche und

des Fürſten Bülow befanden ſind im Grandhotel abge
geſtiegen

bayeriſche Geſandte beim Vatikan welche ſich im Zuge
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T Lugano 25 Mai Die Abreiſe des Fürſten
Bülow von Rom ging um 9 Uhr 30 Min abends vom
Hauptbahnhofe ohne jeden Zwiſchenfall vor ſich Jn dem
ſelben Zuge mit dem Fürſten und der Fürſtin Bülow r
auch der preußiſche Geſandte beim Vatikan abda die Geſchäftsführung der deutſchen Miſſion beim Vatikan
nach Lugano verlegt wird während die Fiktion aufrecht
erhalten wird als verbliebe die Geſandtſchaft ſelbſt in Rom
Deshalb reiſte in einem zweiten Sonderzug der dem bayeri
ſchen Geſandten am Quirinal von der Regierung zur Ver
fügung geſtellt war auch der bayeriſche Geſandte am Vati
kan Baron Ritter v Grünſtein ab Das Benehmen der
Bevölkerung ſowohl bei der Fahrt zum Bahnhof wie bei
der Abfahrt des Zuges war muſtergültig Keiner der mehr
als 150 Deutſchen die mit den beiden Zügen abreiſten
wurde beläſtigt Die Fahrt verlief ohne Zwiſchenfall

Blutige Zuſammenſtöße in Turin
e B Haag 25 Mai Der Generalſtreik den

die Sozialdemokraten in Turin als Proteſt gegen den Krieg
abhalten wollen hat einen großen Umfang angenommen
Große Menſchenmaſſen durchzogen die Stadt und riefen
Fort mit dem Krieg Kavallerie mußte aufge

hoten werden um die Ordnung wieder herzuſtellen Ver
ſchiedentlich kam es zu Zuſammenſtößen Zahlreiche
Schüſſe fielen und einige 20 Menſchen dar
unter 7Soldaten wurden verwundet JZahlreiche Verhaftungen darunter einige ſozialdemokratiſche Ab
zeordnete wurden vorgenommen

König Viktor Emanuel auf dem Kriegsſchauplatz

e B Lugano 25 Mai Der König wird heute dem
Feneralſtabschef Cadorna ins Hauptquartier folgen

Das neutrale Urteil über Jtaliens Treubruch
WTB Stockholm 25 Mai Sämtliche Blätter ſogar

der dreibund freundliche Sozialiſt verurteilen die Treu
loſigkeit Jtaliens Der militäriſche Mitarbeiter des
Svenska Dagblad meint daß der Angriff Jtaliens kaum

eine größere Umwälzung zugunſten des Dreiverbandes her
vorbringen würde

Die Wirkung der öſterreichiſchen Flotten
aktion

WTB Baſel 25 Mai Dem Giornale Jtalia zu
folge hat die a S Anconas nicht unbeträcht lichen Schaden verurſacht Die Eiſenbahn
ſtation iſt teilweiſe zerſtört 5 Lokomotiven vernichtet Jn
der Stadt iſt der Schaden noch beträchtlicher
da ſie von mehreren Seiten beſchoſſen wurde Ein fahrender
Zug wurde ebenfalls getroffen Der Corriere della
Sera hebt in ſeinem Kommentar zur erſten Aktion in der
dria hervor daß die Aufgabe der italieni
ſchen Flotte eine unvergleichlich ſchwierige
ſei indem Jtalien an der Küſte noch ungün
ſtiger ſtehe als an der Grenze

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Mai An der Börſe ſetzte das Geſchäft nach der
dreitägigen Pfingſtpaufe mit nennenswerten Kurser
höhungen namentlich für die bekannten von der Spekulation
bevorzugten Aktien der Kriegsmaterialfabriken ein
Nachdem die Börſe an den Tagen vor dem Feſte größere Ent
laſtungsverkäufe vorgenommen hatte trat hier und da die Nei
gung hervor ſich in dieſem oder jenem Papier von neuem zu en
zagieren Die Tatſache daß ſich in der letzten Zeit das in den
Zänden der Marktſpekulation befindliche Material weſentlich ver
ringert hat hatte zur Folge daß ſehr wenig Ware an den Markt
kam Dies erklärt einmal die verhältnismäßig kräftigen Kurs
beſſerungen und ferner den kleinen Umfang der Umſätze Der
zuverſichtliche Grundton der Börſe hielt trotz der in
zwiſchen erfolgten Kriegserklärung Jtaliens an und wurde durch
Nachrichten verſtärkt nach denen die verbündeten Heere in Mittel
galizien einen neuen größeren Erfolg davongetragen haben Die
erheblichſten Kursbeſſerungen hatten aufzuweiſen die Aktien der
Ludwig Löwe u Co Geſ ſowie der Deutſchen Waffen und Mu
nitionsfabriken Aber auch für die Aktien der Daimler Werke
der Köln Rottweiler Pulverfabriken der Bismarckhütte der Guſt
Genſchow Geſ der Hackethaldraht und Kabelwerke der Deutſchen
Wollwarenfabrik zeigte ſich Jntereſſe das zu mehrprozentigen
Kursbeſſerungen führte Auch Montanwerte zeigten feſte Haltung
desgleichen waren heimiſche Anleihen beſonders die Kriegsan
leihen geſucht und konnten kräftig anziehen Jm Verlaufe der
Börſe erfuhr die Tendenz eine weitere Befeſtigung

Getreide

Berlin 25 Mai Politiſche Beſorgniſſe ließen die Forde
rungen ziemlich hoch ſchnellen Die Lagerhalter waren infolge
deſſen ſehr zurückhaltend Ta Mais wurde zu 605 617 Mk mitt
lere Ware zu 530604 Mk und Cinquantinmais zu 610 635 Mk
gehandelt Auch für ausländiſche Gerſte waren die Forderungen
erhöht Gute Sorten ſtellten ſich auf 635 653 Mk mittlere
Sorten auf 625 634 Mk Die Preiſe für ausländiſche Kleie
waren wenig verändert Einige Nachfrage herrſchte für Lupinen
Wetter ſchön

Die Crnuſauer Kupfer und Meſſingfabrik Akt Geſ in Ham
burg bleibt für das Geſchäftsjahr 1914 wieder dividendenlos

Die Scharfenſteiner Baumwollſpinnerei Akt Geſ in Scharfen
ſtein iſt am Donnerstag nachmittag durch Großfeuer gänzlich ein
geäſchert worden Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend

Erhöhte Zeichnungen auf die öſterreichiſche Anleihe Die
Wiener Blätter vom Sonntag ſtellen übereinſtimmend feſt daß
der geſtrige Zeichnungstag ein geradezu glänzendes Ergebnis hatte
Bei den Bankenſchaltern herrſchte ſtürmiſcher Andrang Die an
gemeldeten Summen waren viel größer als an einem früheren
Tage Die Zeichner erhöhen vielfach ihre bisherigen Anmel
dungen mit der Begründung daß der Krieg mit Jtalien unver
meidlich geworden ſei Die großen am Sonnabend gezeichneten
Summen berechtigen zu der ſicheren Erwartung daß der Erfolg
auch dieſer Anleihe ein ganzer ſein wird

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 24 Mai Weizen Mai 1544 Juli 1263

Sept fehlt Mais Mai 74 Juli 76 Sept fehlt Schmalz
Mai 9,75 Juli L,85 Sept 10,00 Pork Mai 17,87 Juli ſehlt
Sept fehlt Rippen Mai 10,40 Juli fehlt Sept fehltNewyork 24 Mai Weizen Mai 157 Juli 133 Rio
Kaffee 744

Elbe 25 Mali

Roßlau 7 2,12S zu e e 9Wieberg l e e 281 Magdeburg e 1,68

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy d
er den x rer fürrinkmannSe g rieb Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek
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euilleton Vermiſchtes uſw J
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14 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 25 Mai 1915 vormittags

ür den Anzeigenteil

Antf Jede gerogene Nummer sind well gleleh hohe Gewinne gefsallen
und vwar je einer auf die Lose gleicher Nammer in den beiden

Abtellangen I und II

Mur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Obne Gewähr Nachdruck verboten
18 500 91 450 799 367 975 3000 1065 384 91 603 7000 772 855 2054 124 27 63 372 453 755 56 896 950 65 3157

1000 248 53 393 412 60 66 526 90 670 1000 993 4006 131 208
3595 48 5900 715 500 804 5236 500 338 59 401 14 18 500
25 621 3000 73 93 717 804 s0 938 G306 1000 10 20 65 575
1000 670 92 751 50 842 916 21 7028 162 650 500 8057 380 402
11000 552 599 88 1000 619 715 56 945 500 9182 301 98 584 747
57 96 99 979

16257 65 396 454 68 3000 612 824 70 955 11131 3000
439 791 94 909 49 12055 292 303 81 415 69 566 980 13085 173
266 456 65 599 325 85 905 14269 336 472 523 679 736 3000
830 1000 35 15036 281 502 28 1000 731 65 814 16043 104 333
11000 402 592 765 930 17177 87 381 456 500 560 605 788
18006 600 84 201 480 575 500 612 1000 14 34 739 1000 66
o0o1 97 19060 334 523 44 678 753 913

20014 439 651 58 707 86 812 930 1000 30 21015 659 128 303
430 1000 99 596 es3 774 886 22056 83 429 543 777 822 90630 500 23010 79 180 261 324 501 24 1000 617 720 870 977
24020 149 57 261 3000 83 303 465 508 633 851 500 72 78
3000 25305 1000 71 643 44 701 941 89 26010 33 42 162 93Jfoo0o 367 518 686 87 89 947 27030 77 1000 451 71 7681 864
80009 500 111 212 818 50 97 530 78 3000 715 942 66 29025

49 155 70 392 412 6517 47 622 92 857 931 75
21 323 67 416 61 500 512 80 622 3000 67 726 338 872

31087 111 32 500 80 326 4s0 689 32033 162 71 200 3000 10
46 85 334 83 7837 963 Z33055 268 3000 70 334 459 617 1000
766 934 36 49 59 34218 1000 33 64 528 52 853 35074 141 58
s06 1000 13 84 500 97 413 517 523 653 886 926 36073 173 308
98 427 40 510 28 87 638 731 54 79 875 974 374115 69 243 500
69 1000 348 403 88 1000 581 739 859 958 38632 62 65 717 21
68 64 8345 62 91 968 39020 234 55 430 569 72 680 910

40060 220 ſ500 392 448 748 98 850 921 41031 500 56 85
167 539 57 61 62 700 42 95 879 979 42076 241 311 660 72 862
922 43125 344 548 646 66 849 44083 257 302 59 574 500 635 651
707 975 87 45369 83 621 55 978 46237 365 436 520 634 839 953
47156 385 626 76 826 500 50 941 82 48083 388 436 5837 726 82
811 967 500 94 49056 71 112 28 44 61 202 414 603

50425 527 76 83 698 716 67 814 20 907 67 51116 78 296
409 556 82 500 537 69 663 821 999 52028 177 268 372 401 45531 655 808 6 57 982 53287 324 58 500 408 1000 39 573 54110
24 68 212 41 56 94 694 840 78 1000 988 55003 308 27 84 500
514 1000 607 711 56194 261 506 8000 67 634 774 76 871 57216
165 6531 6790 58030 6500 361 784 59160 413 582 687 751 76
850 910

60051 136 68 96 216 38 51 403 15 515 724 935 61202 98 3807
500 476 739 809 74 78 925 62027 91 500 243 325 91 401 757

8312 57 63381 478 821 918 38 58 64036 424 51 617 3000 891
65006 49 960 68057 148 3000 99 538 48 798 840 67288 1000
856 95 500 574 76 691 762 68064 147 308 45 577 743 69221 29
54 345 1000 471 609 7165 808

70229 595 735 37 1000 874 1000 993 71029 386 209 313
16 421 581 500 87 652 812 38 52 65 925 72069 76 84 431 32
546 660 836 1000 85 73079 133 86 276 3000 307 16 472 607 33
74110 297 500 429 543 62 692 500 7785 75184 306 520 500
21 43 675 79 500 701 76015 222 94 341 453 1000 68 544 663
500 85 875 77430 595 610 716 68 881 87 950 78087 170 823

379 574 613 731 1000 61 790658 317 529 947 99
30069 85 314 763 1000 878 81065 106 209 55 334 577 831

990 82226 54 61 77 519 38 600 670 700 983 834 83032 116 55 62
96 438 84 611 750 977 84106 202 3389 61 442 83 536 989 85071
138 40 500 295 490 3000 95 586 604 836 86060 101 5 76 91
201 301 80 88 413 519 661 93 829 947 86 87261 84 486 97 644 714
1000 885 99 946 54 1000 70 1000 883095 129 1000 264 487 95

646 604 775 952 839026 62 241 366 523 75 630 935
90000 92 102 57 1000 468 527 636 726 966 91065 419 600

511 608 68 1000 708 1000 88 845 92000 57 138 68 299 336 405
27 1000 36 41 96 783 911 83349 446 524 500 608 47 94 701 956
600 94018 500 51 232 35 350 452 70 614 773 965 95012 335
600 4832 712 50 846 954 79 96024 272 338 490 562 668 83 803 63

908 44 51 89 1000 87202 505 17 84 678 90 995 98006 500 76
169 334 500 675 76 868 99066 85 284 317 70 664 723 849 75 83

100025 214 318 608 33 39 757 59 875 101130 61 230 300
f1000 26 404 594 766 8306 88 973 102067 206 37 305 9 86 99 554
6658 707 1000 33 80 923 48 1000 103105 68 512 750 94 847 909
104101 500 61 241 67 671 94 705 26 500 67 500 74 105150
508 7 713 8353 986 106088 247 69 320 500 534 44 500 610 941
1000 107178 286 498 787 847 960 103017 324 3000 6504 79 98

630 756 997 109088 500 609 52 63 717 500 78 939 62 3000 81
110010 169 95 1000 277 450 6518 55 700 9 820 40 111069

198 300 838 927 112446 537 500 738 500 878 964 500 113012
81 42 4523 529 640 96 764 891 973 1 14022 68 109 349 750 56 863

14 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preusstsche Klassen Lotterie

Ziehung vom 26 Mal 1918 nachmittags

e Nummer sind zwei gleleh hohe Gewinne gefallen
anf die Lose gleicher Nummer in den belden

Abtellungen I und I

Rux die Gewinne über 340 Mark eind den betreffenden Nummern

m Kammern deigefügt

ohne Gewaäbr Nachdruck verboten
300 4656 75 1000 1177 214 21 600 94 f8000 302 601 721 75 890

eso 2042 287 87 880 4389 551 798 885 937 5600 3246 66 334 410 723
644 748 838 69 4163 266 96 532 77 617 26 720 s00 5200 592 619 866
z 6106 1000ſ 6 87 262 829 716 s00 o62 79 7088 280 684 760 87

2 76 127 64 835 454 9111 76 79 321 488 6547 600 75
10112 86 829 573 600 1000 97 780 820 916 11107 600 44 2109

s 600 622 711 960 945 77 2066 162 208 1000 80 474 94 682 84
Z0883 110 44 303 510 28 826 1000 14026 69 430 500 65 825 62 921
5166 220 50 861 68e9 711 96 500 657 73 500 927 30 16071 809 170
14 34 80 878 600 400 61 71 814 500 907 56 17020 600 178 203

84 571 660 796 968 90 18222 54 868 86 660 500 o18 192083 20
487 518 909 682 720 87 983

20140 670 799 910 40 21051 83 238 3665 539 6500 67 653 718 800
s 01 22160 210 82 3099 624 45 038 88 238308 12 463 570 94 767 816

38 s 24006 223 57 78 829 438 42 69 90 500 561 701 1000 927 26
5144 5000 46 282 3968 428 63 621 1000 60 703 63 825 500 26120

422 70 88 57 6556 88 648 600 558 914 66 27009 71 1209 260 329
338 ess 1000 280709 90 160 467 e6s 29040 137 683 213 14 801 666

0 736
o 272 1000 s9 330 600 427 40 44 566 747 878 10000 o23

31006 241 90 418 6564 676 77 726 1000 611 074 32081 178 344 66 82
498 606 787 872 935 74 99 33001 62 187 227 62 646 8500 709 618 710
o 802 15 34157 58 234 380 1000 468 618 55 68 98 1000 o66 35027
86 344 465 536 642 7837 48 98 883 1000 36188 424 29 88 6541 828 86
ſs00 910 37107 298 582 98 729 6843 65 075 38007 1000 01 161 242
677 519 31 641 797 39184 311 540

40070 230 580 96 680 612 986 41278 882 635 726 42016 127 48
261 862 90 457 746 803 43056 63 143 74 500 87 86 96 831 64 402 67
44333 46 481 657 720 91 1000 45063 500 129 240 333 78 488 1000
67 634 e1 71 ſ600 707 14 818 78 86 986 62 46359 445 678 619 30 841
911 o 47078 128 92 340 500 72 645 846 600 83 97 040 48006163 216 878 597 608 500 56 703 76 8209 44 73 49042 172 270 488 56

50107 372 600 65769 781 51117 228 66 429 8000 561 604 711 16
75 7s 500 s25 901 52092 101 64 93 227 20 41 46 66 687 626 711 47
of o26 e 54 78 53002 281 07 4265 8522 66 67 76 78 1000 60o1 14
722 61 54018 1000 522 79 91 o9 574 88 55282 962 626 600 83 600

775 845 56022 23 36 8000 176 5706e0 620 26 66 74 7092 99 020 79
S c es 489 552 73 788 79 59017 118 1000 233 378 477 644

z 1 66 61262 873 508 61 616 62106 363 596 7065 82 972 63010

2s 51 126 233 340 57 416 72 543 607 70 764 64022 50 56 94 8000
a20 1000 351 600 39 484 631 767 848 46 69 65200 72 323 408 37 47
676 554 743 50 0970 661465 227 60 3656 667 67061 94 208 430 668 666
735 68042 167 487 6651 822 34 60 9469062 562 702 915

70208 320 96 403 570 79 715 6873 600 909 456 64 75 71060 166
03 658 636 64 707 72099 180 940 78 471 622 79 745 8209 038 99 731652

440 57 795 616 07 962 74264 403 503 6000 628 716 936 70 75146 264
420 43 508 974 76000 ſ3000 94 204 500 10 325 30 39 90 454 619
roo 810 82 994 77032 361 404 586 612 6816 40 92 0156 783010 50 204

228 660 711 868 8000 71 79017 144 404 622 es 810 800 67
O2s2 356 509 1e 80 600 716 56 72 071 81012 73 104 10 267 308
707 842 910 22 82108e 417 4 45 514 82 31 606 868 92083106 266 3000 574 644 766 641 1000 76 028 84060 160 227
410 634 81 623 68 761 6 820 976 500 AS0s65 103 90 209 47 470

523 813 86116 261 491 6564 647 60 76 642 e 87062 r
17 5065 60 1000 646 72 811 060 88266 811 60 706

60106 60 71 1000 04 210 347 3000 76 437 42 e01 618 O1030
64 362 466 1000 738 71 68 620826 46 30 723

93171 446 572 7468 60 887 016 00 600 04128 764 67 835 09 1000
S026 4652 1000 621 3000 31 668 738 1000 060309 260 76 820 411

s80 es S00 857 94 947 97677 137 40 227 3650 82 426 610 060 98146
g8 530 33 85 749 99048 40 207 822 491 97 860 86 088

208 828 600 459 668 842 981 c 101346 333 I

500 3011
36

64 77 12 i 90 672 7l 33 60s 782 1 108 876 4 G es ee7 l 0000570 2168 488 8000 1000 22 70 I8000o62 108 57 300 70 546 61 021 107041 879 612
09077 1 d Frcr0 7 a 7 75 952 27772 52577

Barth Drug uno Berra von Otto Hendel Samtnoh i

Zuſchriften an
ſind ſtets an die

o10 115088 77 227 301 739 46 866 116160 230 426 585 740 58 996
117106 668 3832 480 1000 558 619 820 88 1000 1180s56 65 87
190 422 666 6851 85 963 119167 62 229 522 5001 635 737 807

120150 228 31 52 394 475 550 69 94 635 801 20 265 658 e
72 121479 122026 101 354 402 89 621 674 500 739 80 1
344 1000 548 6871 928 41 124667 7765 839 956 125600 1000
849 126078 120 52 238 788 600 841 012 127106 497 661 88
808 924 54 75 128008 10 281 1000 o9 316 3000 67 639 1000605 786 828 3000 31 3000 79 3000 o26 129248 56 6531 836
913 56

130004 181 230 444 52 500 526 787 828 37 131138 211
73 6500 84 451 649 755 85 600 902 47 132063 254 s00 560
775 133100 200 81 378 548 750 a3000 78 842 936 134026 123
211 45 85 315 38 570 693 851 999 1000 135033 47 157 s88 915
500 412 519 982 136010 68 90 265 422 570 609 1371738 285 655

80 467 1000 71 504 88 92 95 138329 37 76 500 574 606 497
76 827 80 139177 3000 347 83 470 85 749 65 816 86

140110 16 35 1000 95 228 1000 330 500 468 81 555 89
630 731 811 51 958 141016 66 84 210 824 438 639 601 73 772 340
991 142160 500 690 762 143064 206 475 566 928 1440650 11
263 349 53 425 689 861 953 145150 79 269 8000 90 98 345 410 s00
86 88 560 967 146033 479 655 766 96 818 147063 162 1000 284
40 8370 420 592 148040 3000 127 28 291 337 94 631 963 149104
219 483 79 540 628 839 87

150705 44 876 947 151100 544 649 1000 776 97 921 78
152150 200 608 7 42 756 820 1000 48 3000 940 153066 95 629
90 500 857 154567 723 s58 3000 155072 119 38 264 406 69 94
98 1000 653 69 728 840 156548 738 968 157108 77 6389 59 76
78 801 8 96 1538083 257 334 500 41 429 605 747 995 159040 79
326 57 422 500 78 622 77 924 60

160034 61 1000 562 618 71 713 60 82 98 94 826 1000
s4 161128 s98 796 1000 s30 900 162182 8000 s 98 305
572 1000 00 787 810 37 600 51 163052 400 844 1640s6 106 207
664 742 3000 900 14 165005 72 79 200 50 438 582 97 745 72 589
0000 166047 320 1000 408 17 586 633 76 78 500 702 817 e

so1 167131 45 1000 5655 676 768 917 80 41 163467 s0s 30001
46 747 953 169104 25 257 410 47 657 860 980

170162 290 373 86 527 636 96 8322 v46 57 171041 111
57 66 1000 442 1000 72 618 702 21 944 172144 68 flooo
319 57 474 571 744 865 76 173282 388 499 792 999 174078 91
105 307 467 534 48 600 953 74 175212 65 362 1000 507 9 T14
3000 48 62 942 176054 261 377 500 83 643 61 773 98 864 99
500 s916 500 67 177109 44 288 5650 1000 616 178004 160 828

485 517 744 1000 60 827 910 31 179087 140 279 8 500 694 718
180376 94 528 68 614 88 94 776 8000 940 85 181140 319

8000 29 467 501 66 99 657 701 9838 182136 206 1000 335 76
96 422 511 641 47 757 183222 62 331 428 50 500 38 79 606 72 3800
184093 181 218 1000 48 65 413 766 185014 40 62 98 313 654
748 l1000 878 186020 37 82 140 308 419 79 539 1000 77 986
187072 88 260 61 6500 s65 423 680 808 188086 873 83 489 0
678 94 746 889 97 139390 585 640 41 65 780 810 64 600 98
500 994

190021 98 151 68 3000 95 343 404 600 97 608 791 917
1891026 66 401 537 8000 656 26 500 700 912 192112 375 85
412 41 500 502 68 811 10 9650 3000 183009 500 194 248 67 441
568 89 979 89 194097 128 245 302 500 569 1600 779 809 96
195024 59 112 28 6500 242 329 59 544 756 817 1896307 40 462
66 674 1000 704 25 500 29 821 36 940 500 s85 197347 50 832
768 86 865 992 500 193040 160 580 91 699 715 57 950 1000 56
199016 27 58 70 161 313 56 485 994 600 050 69

200086 128 747 84 844 938 201130 2285 54 602 842 94
202069 76 148 1000 200 65 849 510 46 66 98 844 1000 027
50 203025 58 235 701 901 67 204026 219 37 366 720 1000
39 1I500 910 14 3000 205021 121 1000 246 86 639 657 T99
976 206513 748 86 826 500 916 20 207300 42 95 771 920 65
208403 97 6438 52 775 209048 59 122 200 9 24 349 500 661
67 725 42 826

210116 209 64 416 60 678 ſ600 s800 916 211140 219 750
851 212047 500 78 216 954 69 213070 119 314 45 768 214281
85 372 416 562 717 8409 937 72 215056 172 260 614 804 28 972

500 216652 91 767 808 217002 32 63 99 100 16 30 277 600
464 86 500 546 617 45 922 88 218082 206 330 547 647 62 935
219477 570 76 936 500 701 5 83 8000 810 44 913

226090 1000 428 600 547 565 890 221002 168 79 108
35 44 81 815 59 462 584 644 1000 783 1000 823 918 222396
542 8000 601 3000 24 790 223151 487 1000 681 629 88 98

500 705 B00 88 51 224368 98 488 505 682 1000 7655 346
225157 284 311 49 98 6583 90 666 749 840 916 226086 3000
171 249 57 560 700 91 838 987 92 227000 174 91 284 99 396 38
353 72 739 911 228084 208 357 99 6515 770 816 67 948 229052
168 322 30 424 662 658 74 778 85 866

230005 81 361 503 465 96 601 47 781 998 231015 1000
249 502 67 622 6500 42 78 749 99 881 1000 232254 446 39
ſ3000 567 82 664 665 78 997 233224 82 52 416 20 62 800531 828 500 tsoonIm Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
200000 2 zu 150000 2 zu 60000 2 zu 60000 2 zu 40000 8 u
30000 12 zu 15000 40 zu 10000 80 zu 65000 1248 u 3000 2682 a
1000 86818 zu 500 M

193 800 242 86 818 B00 s7 ſs00 ese 3000 o2 o30 1110s2131 r3z ö1 646 06 798 87 I 120 86 90 98 1000
337 6574 94 626 775 98 801 41 66 600 s 1000 1130653 83 168 832
7ss 886 600 ss 94 114126 440 729 68 057 115138 62 248 881
549 71 75 799 116116 266 412 6546 47 621 51 r 74 1000
g6 368 445 6592 97 694 749 904 22 89 118060 07 1608 236 600 90 385
4is 6564 719 600 44 909 119051 98 101 16 283 418 97 674 784 638 987

120002 40 118 2680 315 27 6560 712 808 964 88 12 1106 500 s 986
292 97 460 518 909 122042 600 63 76 98 846 76 1000 454 18 S00
s69 630 ſ600 v18 123140 286 879 460 628 71 725 87 86 868 12

50 127 824 488 1000 70 631 760 814 23 81 47 900 125044
25 70 598 610 891 947 1 228 S 48 s00 73 3286536 670 74 721 362 94 9238 50 137f 265 751 830 S00 es 128

42 195 375 32 50722 732 827 ar Oose 214 900 61 428 500
629 59 71

1300s0 99 104 247 90 352 71 842 716 949 131081 104 47 v0 288
321 77 538 o5 808 63 500 132014 176 365 5109 52 63 es1 88
133000 35 89 461 611 24 624 764 58 971 134183 2233 34 404 688
919 28 135026 84 6543 602 761 651 06 136037 160 54 285 308
449 518 684 855 94 97 927 86 137213 688 7 48 749 o80 1380
22 116 1000 20 83 847 139061 96 166 6500 835 414 109

079 96 388 94 637 782 8000 o060 141212 337 77 636 96 7681
671 986 93 142021 188 208 500 24 866 626 87 143066 186 821 44
488 144027 257 530 489 6513 86 90 632 500 50 787 145049 89 94
166 72 90 307 19 79 500 522 24 79 696 146418 865 600 5638 e
616 1000 708 827 147178 600 222 341 656 1 1595 1 5

e feool 628 87 008 720 902 08 v 4011 s600 266 329
462 535

150284 701 829 1000 73 1510098 187 48 283 76 338 641 79 744
80 835 152367 465 534 500 o024 10001 153042 2651 863 629
67 91 764 80d 71 154001 1096 561 666 726 946 155076 104 6 10
44 665 206 708 806 3000 77 o10 24 78 156001 907 316 66 1000 602
42 623 500 157023 120 286 96 874 446 72 625 51 732 60 84 851 70

58129 222 es 619 863 911 44 159068 270 808 509 600 28 41 790
000 43 46 838 500 930 46

154 262 90 826 603 733 886 500 161379 484 733 800 s
057 500 162048 123 268 829 628 817 918 74 91 163426 38 614 15
80 8000 71 946 ſ8000 164042 112 16 63 226 85 8000 56 315 36

433 38 51 073 16506680 223 468 533 66 72 77 es 706 830 o078 166162
219 300 477 6549 822 8000 965 397 282 461 607 800 et 906 36

68033 650 228 98 480 es 8656 916 77 169260 554 o8 1060 829 0385
000

1702485 65 352 470 602 600 649 64 9014 1000 171002 143 321
so 627 48 44 747 6887 668 172072 118 278 878 77 32 463 6531
909 17048 228 816 68 54 694 8765 8000 79 930 174022 36 187 89
211 419 21 600 600 656 1000 s08 175011 61 244 s00 601 607 T
31 176030 93 122 5 207 ſ8000 25 77 1000 92 93 869 434 502
51 8000 736 902 177092 185 2650 97 800 464 6507 88 605 72 98 748
94 178042 140 es 419 500 579 1600 eos 716 e r Io00 o0
179142 265 500 1000 o66 725 S00 ose

80166 88 288 367 424 77 96 641 181112 1000 2385 411 88
72 3000 662 757 71 162013 66 91 500 210 301 78 6 1 60 70113 71 1000 s06 64 184018 125 650 68 610 500 63 1ooof 753
85192 354 3000 502 666 767 82 s908 18618s 600 8d0 67

494 618 600 03 617 714 861 87 917 126 77 263 874 2 o9 le447 75 608 02 6683 h so00 ess e o 73 663 iooo
189535 121 86 88 344 1000 416 1000 48 91 573 940
o19 01 74 249 377 406 33 580 708 59 77 945

s

1404 625 76 833
92175 242 362 s 88 462 602 19 64 712 9021 193263 80

g06 I1000 636 46 67 500 812 18 77 s 194410 ſsoo 614 73 908 66
185086 69 1601 362 67 672 86 726 38 ſsoo s01 064 87 196280 83 369
6596 197121 44 68 203 83 63 96 500 14 760 72 80 0651 72
23 22 408 619 011 28 199228 1000 s06 s00 30 459
807

o33 1657 216 80 864 1000 79 507 737 ea7 71 o9 1571 890 202107 e 13 75 79 947 203047 1000 r
827 58 610 20 204044 54 261 885 439 676 700 s06 915 206068 228
45 732 837 926 68 64 206126 74 2653 471 3000 6601 011 892 36 907
207014 17 179 301 630 46 62 608 749 963 208176 216 16 399 406 7

7 68 716 s00 901 209282 832 408 47 506 600 23 30 818 sec
0

10004 226 596 1000 601 64 734 812 31 87 48 950246 70 466 641 44 46 623 824 212068 94 109 48 885 i J z
213106 48 300 46 607 1000 70 716 26 1000 560 214061 150 50 70
247 16800 686 827 908 94 215060 98 600 276 324 42 94 685 898 962
216116 1000 204 807 6546 70 626 06 728 v11 217046 68 167 859 360

4 6568 626 18222 600 93 304 600 426 502 767 6840 900 65
168074 1096 263 1000 41 73 800 509 619 260 903 48

220113 293 600 o6 1000 6514 737 848 62 83 939 73 221058 12
es 632 222109 20 89 620 3000 o18 840 1000 941 223115 65 fode
872 483 578 3000 646 57 716 943 224006 161 427 650 718 109 806 90
33 078 9602 645 710 226041 280 362 ſs00 463 505 8 28 58 c

43537 4660 609 6578 731 860 8000 o20 400 1800074 627 740 e 238 u 228134
s 708 909 a0co ou7 oSe ne e a er o o 254 h
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